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Deutſchlan d. 

* Berlin, 7. Aug. Einen etwas abſonderlichen Artikel 
brachte der konſervative „Standard“ in London zur Begrüßung 
des deutſchen Kaiſers; in dem Artikel wird unge⸗ 
fähr ausgeführt: 1 

Es fet eine Thatſache, daß während der Amtsführung des 
letzten britiſchen Kabinets das Verbaltniß zwiſchen England und 
Deutſckland nicht immer den befriedigenden, ſicherlich aber nicht den 
freundi.; aftlichen Charakter getragen habe, wie es vordem der Fall 
geweſen teje Aenderung dem vorigen leitenden Miniſter oder 
deſſen Kollegen vom auswärtigen Amt zur Laſt zu legen, jet ohne 
Berechtigung, obſchon zugegeben werden dürfe, daß Lord Kimberley 
nicht immer din Takt und die ſtaatsmänniſche Vorausſicht ber 
thätigt babe, die im auswärtigen Dienſt unerläßlich ſeien. Welche 
Partei auch immer am Ruder ſei, engliſche Miniſter hegten ſtets 
den Wunſch, mit Deutſchland die beſten Beziehungen zu unter⸗ 
halten. Ja, es jet nur ganz naturgemäß, daß Enoland und 
Deutſchland befreundet und verbündet blieben, und das Gegentheil 
würde allen logiſchen Voraussetzungen zuwiderlaufen. Ein Freund 
ſolle des Freundes Schwäche ertragen lernen. Die kaiſerliche Re⸗ 
gierung habe in den letzten zwel Jahren an dieſem Grundſatz nicht 
immer festgehalten. Ja man müſſe ſogar ſagen, daß die kaiſerliche 
Politit in dem gedachten Zeitraum eine zu ſtark betonte Neigung 
zu diplomatiſchen Experimenten habe hervortreten laſſen. Die eng⸗ 
liſche Politit, zumal in Bezug auf befreundete Mächte ſel ſehr ein- 
ſach und gerade. Bei aller Bewunderung für den Fürſten Bis⸗ 
marck trachteten die engliſchen Staatsmänner nicht darnach, ſeine 
Strategie zu befolgen. Es ſei kaum denkbar, daß Deutſchland 
durch die Abweichung von der natürlſchen Linie des Verhältniſſes 
zu England etwas gewonnen habe. Es ſei nur überraſchend, wenn 
Deutſchland an der Seite der beiden Mächte gefunden werde, die 
Ach jetzt durch ihre Preßorgane den großen polltiſchen Sieg 
atteſtiren laſſen, den vorgeblich ihre Diplomatie in Oſtaſien über 
England davon getragen habe. Die Partnerſchaft Deutſchlands 
dauere nicht lange und könne nicht dauern. Es ſei gerade, als 
theilten Rußland und Frankreich die Auſter in ziemlich ungleiche 
Portionen unter einander und ſchenkten Deutſchland beide Schalen, 
die aber auch nicht die kleinſte Perle enthielten. Der Zwiſchenfall 
brauche nicht bedauert zu werden, wenn er zur rechten Zeit die 
Erkenntniß fördere. Das Wohlwollen Englands, das Deutſchland 
lange genoſſen, jet zweifellos ſehr viel mehr wer h, als irgend ein 
Augenblicksgewinn, den das Kokettiren mit Frankreich oder Ruß⸗ 
land eintrüge. Es jet nur billig, wenn Deutſchland verſuche, mit 
beiden Staaten in gutem Einvernehmen zu leben. Aber wenn der 
Katfer wähne, daß Frankreich Sedan und Rußland die Tage des 
Berliner Kongreſſes vergeſſen würde, ſo ſei dies ein vielleicht ſeh 
verhängnißvoller Irrthum. Es ſolle mit dieſen Ausführungen 
durchaus nicht geſagt ſein, daß die Beziehungen zwiſchen Deutſch⸗ 
land und England gegenwärtig ſchlechte ſeien, aber man könne 
doch wünſchen, daß fte noch weit beſſer würden, zumal jetzt Lord 
Salisbury wieder die auswärtige Politik leite. 

So ungefähr die Auslaſſungen eines dem jetzigen engliſchen 
Kabinett naheſtehenden Blattes, aus denen der ganze engliſche 
Dünkel hervorlugt. 

— Wie verlautet, ſoll ſich der Reichstag in nächſter 
Seſſion mit einem Auswanderungsgeſetz befaſſen, 
und zwar wird es im Weſentlichen der Entwurf ſein, welcher 
im November 1893 dem Reichstage zuging, aber nicht mehr 
zur Berathung kam. Die Vorlage wird die Neuerung ent⸗ 
halten, daß eine konſultative Körperſchaft bei allen wichtigen 
Auswanderungsfragen zugezogen werden ſoll. Dieſe be 
rathende Thätigkeit würde dem Kolonialrath übertragen werden. 

— Nach einer Verfügung des Handels⸗ und des Kultus⸗ 
miniſters haben die Apothekenvorſtände ſämmtliche in der Apo⸗ 
theke und in den übrigen Geſchäftsräumen in Gebrauch befind⸗ 
lichen Waagen und Gewichte alle zwei Jahre dem 
nächſtgelegenen königlichen Aſchungsamt zur Prüfung vorzulegen. 

0 — Zu dem öffentlichen Verdingungsweſen, 
über das beſonders in Handwerkerkreiſen viel geklagt wird, 
macht die Handelskammer in Iſerlohn folgenden Vorſchlag: 

In Zukunft fol der Mindeſtfordernde nicht wie bisher 
den ganzen Auftrag, ſondern höchſtens die Hälfte erhalten, 
wenn die nächſtſolgenden Bewerber den übrigen Anforderungen 
entſprechen und ſich bereit erklären, die Lieferung der anderen 
Hälfte zum Preiſe des erſten Mindeſtfordernden zu übernehmen. 
Eine ſolche Vertheilung hätte unter Erhaltung der dem Mindeſt⸗ 
fordernden gebührenden Bevorzugung folgende Vortheile: 1. Dem 
Staate bleibt ohne Beeinträchtigung des bisherigen Vortheils zur 
Ermittelung des Mindeſtpreiſes eine größere Zahl von Submitten⸗ 
ten gefichert. 2. Der jetzige Uebelſtand, daß alles in eine Hand 
kommt, wird vermieden; neben den großen Betrieben werden auch 
im voltswirthſchaftlichen Intereſſe die kleineren bedacht. 3. Der 
Begünſtigung von Monopolen zum Schaden des Staates und zum 
alleinigen Nutzen des großen Fabrikanten wird vorgebeugt. 4. Die 
Aufträge werden auf mehrere Lieferanten vertheilt, jo daß in 
dringenden Fällen eine raſchere Lieferung erfolgen kann. 5. Es 
werden bei den Submiſſionen nicht mehr diezenigen leer ausgehen, 
die vielleicht nur um eine Bagatelle hinter dem Mindeſtfordernden 
zurückſtehen. 6. Gegenüber dem Submittiren in einzelnen Looſen 
hat das hier vorgeſchlagene Verfahren den Vortheil, daß der Min⸗ 
deſtpreis für die ganze Lieferung in Kraft tritt. 

— Der Miniſter für Handel und Gewerbe hatte ſchon 
vor längerer Zeit eine nähere Unterſuchung der thatſächlichen 
Mißſtände im Bauhandwerk und der Vorſchläge zu 
ihrer Bekämpfung angeordnet. Jetzt ſind die Magiſtrate aller 
größeren Städte Preußens aufgefordert worden, bis zum 
20. d. M. zu berichten, ob und in welchem Umfange eine 


Ausbeutung von Bauhandwerkern durch gewiſſenloſe Unter⸗ 


Hundertundzweiter 


Donnerſtag, | 8. Auguſt. 


den Intereſſenten ſelbſt eine Gelegenheit zur Erörterung ihrer 
Wünſche zu geben. 

— In der heutigen Morgennummer berichteten wir über 
einen Akt der Unduldſamket aus Leipzig; dort ſollen 
diejenigen, die den ſächſiſchen Krlegervereinen angehören, an der 
beabſichtigten Ehrung der Kombattanten von 1870/1 theil⸗ 
nehmen können. Heute können wir von einem ähnlichen Vorfall 
berichten, der ſich in Schleſien ereignete; es wird darüber aus 
Liegnitz gemeldet: Eine arge Enttäuſchung er 
lebten fünf hieſige gutſitufrte Bürger, die den Feldzug bei der 
reitenden Abtheilung des 5. Artillerie⸗ Regiments in 
Sagan mitgemacht hatten. Dieſelben wollten auch an der Er⸗ 
innerungsfeier theilnehmen und richteten dieſerhalb an die Abtel⸗ 
lung eine Anfrage. Dieſe gab ihnen den Beſcheid, ſich umgehend 
bei der zweiten Abthellung in Sprottau zu melden. Geſtern 
Mittag erhielt der Wortführer der ehemaligen Artilleriſten, ein 
hieſiger Gaſtwirth, wie der „L. A.“ meldet, eine Depeſche, die 
nachſtehenden Wortlaut hatte: „Es werden nur ſolche eingeladen, 
welche als Unteroffiziere den Feldzug im Regiment mit: 
gemacht haben. Trifft dies auf Sie zu, willkommen. Drahtant⸗ 
wort, ob und wie viele demnach kommen. 2. Abtheilung.“ Da die 
5 Artilleriſten leider nicht den Grad der Unteroffiziere erreicht 
hatten, ſo mußten ſie von der Reiſe abſtehen. REN 

L. C. Aus Schwelm in Weſtfalen wird über merk⸗ 
würdige Zuſtände in der dortigen, etwa 800 Mitglieder 
zählenden O rtskrankenkaſſe berichtet. Die früheren 
Reviſionen müſſen ſehr oberflächlich geweſen ſein, da eine 
neuerdings vorgenommene Reviſion zahlreiche Unregelmäßig⸗ 
keiten aufdecken konnte, die ſeit Jahren vorgekommen ſind. 
Da der Vorſtand die Uebelſtände nicht abſtellte, auch fein 
Amt nicht niederlegen wollte, ſo kam es endlich zu ſeiner 
Abſetzung und zur Ernennung eines kommlſſariſchen Vorſtandes 
durch die Regierung. Die Unterſuchung ergab u. a., daß 
Einnahme⸗ und Ausgabe⸗Journal ſeit November 1892 nicht 
belgetragen waren, ebenſowenig das Heberegiſter. Die Kaſſa⸗ 
bücher waren mangelhaft geführt und monatelange Rückſtände 
vorhanden. Die dem Vorſtande angehörigen Arbeitnehmer 
waren von der Beltragspflicht befreit, was gejeglich unzuläſſig 
iſt. Seit Jahren gab es keine Krankenkontrole; die Firma 
des Vorſitzenden war jahrelang mit ihren bedeutenden Kaſſen⸗ 
beiträgen, die doch zu ¼ von den Arbeitern eingezogen 
werden, im Rückſtande; auch andere Arbeitgeber waren zum 
Theil im Rückſtande. Es iſt erklärlich, daß unter dieſen Um⸗ 
ſtänden die Kaſſe erheblich rückwärts ging und anſtatt des 
vorgeſchriebenen Reſervefonds ein Defizit vorhanden war. 

— Dem Stadtkommandanten von Weſel, General v. Car⸗ 
lo witz, iſt der Abſchled bewilligt worden. Vor nicht langer Zeit 
wurde der Name des Generals in den Tagesblättern genannt (auch 
wir berichteten darüber, d. R.), als in einem Kompetenz⸗ 
konflikt die Verwaltungs⸗Aufſichtsbehörde zu Gunſten des 
Oberbürgermeiſters Dr. Fluthgraf dahin entſchieden 
hatte, daß auf milltärfiskaliſchem Gebiete nur die 
bürgerliche Polizeibehörde befugt iſt, alle nicht zum Schuze der 
eigentlichen militäriſchen Intereſſen gehörigen Zweige der Polizeige⸗ 
walt auszuüben. 

— Die Gründung einer demokratiſchen Zeitung 
in München iſt beſchloſſene Sache. Das neue Blatt wird 
Mitte September ſeine erſte Nummer verſenden. Das Unternehmen 
ruht in kapitalkräfligen Händen. 

— Wie die „Münch. N. N.“ mitthellen, ſoll der päpſtliche 
Nunti 3 in München Ajuti demnächſt abberufeng werden 
un mit dem Kardinalshut eine Nuntiatur erſten Ranges er⸗ 

alten. 

* Aachen, 7. Aug. Gelegentlich der Erinnerungsfeier des Fü ⸗ 
ſilier⸗Regiments Fürſt Karl Anton von Hohenzollern 
Hohenzollernſchez) Nr. 40 richtete der Kaiſer folgendes Tele⸗ 
gramm an daſſelbe: 

Cowes, 6. Auguft. Ich gedenke am heutigen Tage dankbar 
der ruhmvollen Theilnahme der Hohenzollern⸗Füſtliere an der 
Schlacht von Spichern und ihrer Verdienſte in der vorhergegan⸗ 
genen Zeit des Grenzſchutzes. 


Lokales 
Poſen, 8. Auguſt. 

n. In den Wallgraben am Fort Winiary ſtürzte geſtern 
Vormittag der 10 Jahre alte Sohn Richard des in der Naumann⸗ 
ſtraße wohnenden Boten Eggert. Der Knabe kam mit unbedeuten⸗ 
den Verletzungen davon. 

n. Unfall. In der Cegielskiſchen Maſchinenfabrik quetſchte 
ſich geſtern Nachmittag der Schloſſer Smelkowski infolge eigener 
Unvorſichtigkelt mit der Stanzmaſchine den Zeigefinger der rechten 
Hand ab. S. wurde im Krankenhauſe der barmherzigen Schweſtern 
untergebracht. 

n. Diebstähle. Einen hieſigen Techniker wurden am 29. v. 
M. aus einer Flußb . deanſtalt ein Rock und am 5. d. M. einem 
Schloſſer eus Schwerſenz aus einem hieſigen Hotel ein Packet mit 
Kleiderſtoffen und Spitzen geſtohlen. Einem Gaſtwirth aus 
Ehmielny wurde geſtern Mittag 12 Uhr von feinem in der Mar⸗ 
ſtallſtraße ftebenden Wagen ein grauer Katfermantel im Werthe 
von 18 M. geſtohlen. 

n. Aus dem Polizeibericht. Ver haftet wurde geſtern 
ein Schloſſer und ein Dachdecker wegen Verübung ruheſtö renden 
Lärms, ein ruſſicher Arbeiter, der bei einem Trödler in der Breiten⸗ 


— 
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Aus den Nachbargebieten der Provinz. 


* Gleiwitz, 7. Aug. [Ein Einbruchs ⸗Diebſtahl] 
wurde in der Nacht zum 6. Auguſt in das Dlenſtzimmer der Poſt⸗ 
Agentur Groß⸗Patſchin, Kreis Gleiwſtz, verübt. Die Diebe nahmen 
das für Werthgegenſtände und Kaſſengelder beſtimmte eiſerne 
Werthgelaß mit ſich, welches ſte in dem nahe gelegenen Walde 
erbrachen und demſelben die vorhandenen Markenbeſtände im 
Betrage von ca. 100 Mark entnahmen. Baares Geld war in der 
Kaſſe nicht vorhanden. Das erbrochene Werthgelasß wurde am 
Morgen vom dem Bahnmeifter zertrümmert gefunden. Von den 
Dieben fehlt bis jetzt jede Spur. 

* Stargard, 7. Aug. [Zugleich mit der Verhaf⸗ 
tung des Buchhalters Lubaſcher!] der bei der in 
Konkurs gerathenen Firma Marcus Abel beſchäftigt war, wax 
mitgetheilt worden, daß der Verhaftete im Grfänanlß Selbſt nord 
verübt habe. Von amtlicher Seite wird jedoch der „Stara. Zto.“ 
heute mitgetheilt, daß dahin gehende Gerühte unbegründet ſind. 
Vermuthlich haben ſich bei Durchſtcht der Bücher, die jetzt von 
einem vereldeten Bücherreviſor ausgeführt wird, Differenzen er⸗ 
geben, welche die Verhaftung des Lußbaſcher, der in jüngſter Zeit 
bei dem Bankhauſe Heinrich Oppenheim in Berlin, Friedrich⸗ 
straße 106 Stellung gefunden hatte, rechtfertigen. 

* Thorn, 6. Aug. [Verhaftung.] Auf dem hieſigen 
Hauptbahnhofe wurde am Freitag ein aus der Schweiz flüchtiger 
Uhrmacher, der mit feiner Frau und zwei Kindern, ſowie einer 
Wärterin die ruſſiſche Grenze zu gewinnen ſuchte, durch den Grenz⸗ 
kommiſſar verhaftet. Die Verhaftung erfolgte im Auftrage des 
Reichskanzlers, auf Erſuchen der ſchweizeriſchen Bundesregierung. 
Der Uhrmacher hat in der Schweiz betrügeriſchen Bankerott ge⸗ 
macht und führte noch ſechs Kiſten mit Uhren und Goldſachen 
mit ſich, die ſofort beſchlagnahmt wurden. Der Flüchtling wird 
an die Schweiz ausgeliefert werden. 

* Memel, 6. Aug. [Mord.] Am Sonnabend früh machte 
ein an der ruſſtſchen Grenze bei Schnau iſten ſtatlonirter ruſſtſcher 
Wachtmeiſter, der erſt ſeit 14 Tagen verheirathet war, einen 
Spaziergang längs der Grenze und fand dabei einen Grenzſol⸗ 
daten auf Poſten ſchlafend. Nachdem er ihn aus dem Schlafe ge⸗ 
weckt hatte, ſetzte er ſeinen Gang weiter fort nach Garsden zu, 
kam dann nach ungefähr 1 Stunden wieder an dem Poſten vor⸗ 
über, der wieder ſchlief oder ſich ſchlafend ſtellte. Er verſetzte ihm 
ein paar Ohrfeigen und ſchalt ihn tüchtig aus, worauf der Soldat 
eine trotzige Antwort gab. Da der Wachtmeiſter einſah, daß der 
Burſche auf Revolte ausging, forderte er ihm die igm übergebenen 
fünf ſcharfen Patronen ab, und jener gab ſie auch heraus. Als 
jedoch der Wachtmeiſter mit dem Bemerken weiter ging, er werde 
ihn zur Anzeige bringen, ſchoß der Soldat aus einer Entfernung 
von zwanzig Schritt ihm eine zurückbehaltene Patrone nach mit 
der Bemerkung: „Hier Haft Du die ſechſte, die Du vergeſſen 
hatteſt.“ Die Kugel traf den Wichtmeiſter in den Rücken und 
kam zur Bruſt heraus. Als der Sterbende um Hilfe rief, ver⸗ 
ſetzte tom der Soldat noch drei Schläge mit dem Gewehrkolben. 
Die Leiche vergrub er unter einer kleinen Brücke bei Liewern. Nach 
der Ablöſung legte ſich der Soldat im Wachtlokal ſchlafen, während 
ſchon Soldaten ausgeſandt wurden, den Wachtmeiſter zu juchen, 
über deſſen langes Ausbleiben die junge Frau in Beſorgniß war. 
Als der Thäter erwachte und von dem Wachthabenden befragt 
wurde, ob er den Wachtmeiſter nicht geſehen habe, gab er ohne 
Welteres die That mit allen Einzelheiten an. Am Montag wurde 
die Leiche und hinter dem Sarg marſchtrend gefeſſelt der Mörder 
nach Ruſſiſch⸗Krottingen gebracht. 


Angekommene Fremde. 
Poſen, 8. Auguft. 

Hotel de Rome. — F. Westphal. [Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 103.) 
Lleutenant Flenemann a. Neutomiſchel, Hauptmann Freiherr 
v. d. Tann a. Berlin, Lieutenant der Reſ. Niehoff a. Albrechtshof, 
Gutsbeſitzer Schulte a. Schleunchen, Lehrer Chryam a. Goſtyezyn. 
Diſtriktskommiſſarius Trenner a. Pogorzella, Maurermeiſter Arter 
a. Schwerin a. W., Frau Dr. Kaliski a. Roſenberg, die Kaufleute Cuno 
a. Henriettenhütte, Buſſe a. Bremen, Ingler a. Hamburg, Drechsler 
q. ein Riebe a. Leipzig, Merres a. Frankfurt a. M., Sperrhafe 
a. Elſenberg. 

Mylius Hotel de Dresde (Fritz Bremer). [Fernſprech⸗Anſchluß 
Nr. 16.] Fabrikbeſitzerg Jantzen nebſt Familie a. Elbing, Ingenleur 
‚Miller a. Berlin, Fabrikant Henke a. Hannover, die Kaufleute 
Dalke a. Frankfurt, Ulbrich a. Köln, Sommer a. M igadeburg, 
Werner a. Leipzig, Liesheim u. Senger a. Berlin, Schmidt a. 
Friedenau. 

Grand Hotel de France. Prem.⸗Lleutenant d. Reſ. Kau⸗ 
mann a. Inowrazlaw, Rittergutsbeſitzer Schönberg a. Langgoslin, 
Rechtsanwalt v. Korenſe a. Polen, Frau Baumeiſter Hoffmann 
und Sohn a. Breslau, Propſt Janke a. Gonſebice, die Kaufleute 
Bayrhoffer a. Frankfurt a. M., Daniel a. Krotoſchin, Rubach mit 
Frau u. Kinder a. Jaktorowo, Kozlowiez u. Frau a. Inowrazlaw. 

Hotel Bellevue. (H. Goldbach.) Privatgelehrter Dr. phil. 
Franz Stern a. Berlin, Frau Dr. Arendt a. Hirſchberg i. Schl., 
die Kaufleute Frommer a. Graudenz, Kirchner a. Breslau, Tietze 
u. Wehner a. Berlin. 


Konfol, Türken 25,60, Türk. Jooſe 137,50, Aproz. ung. Goldrente 
104,10, Bresl. D.stomtobant 118,75, Breslauer Wechslerbank 107,50, 
kreditaktien 248,00 Schlel. Bantverein 129,00, Donnersmarkhüte 
140,25. Flöther Maſchinendan — —, Kattowitzer Aktien⸗Geſellſcha t 
für wergbau u. Hüttenbetrieb 152,00, Oberſchleſ. Elſenbahn 82,90, 
Oberſchleſ. Bortkand⸗Zement 112,5), Schleſ. Cement 169,75, Oppelr 
Cement 120,00, Kramſta 140,00, Schleſ. Zinkaktien 205,00, Jaura⸗ 
hütte 138,50, Verein. Oelfabr 86,00, Oeſterreich. Banknoten 168,99, 
Ruſſ. Banknoten 219,50, Gieſel. Cement 102,00, 4proz. Ungartia« 
kKronenaulelhe 99,65 Breslauer elektriſche Straßenbahn 191,50, 
Caro Hegenſcheidt Aktien 83,25, Deutſche Kleinbahnen ——, Bres⸗ 
en Sant 16 9185 chlußkurſe) Rubi 
aris, 7. Aug. ußkurſe. uhig. 

J. Grätz's Hotel „Deutsches Haus“ (vormals Langner's Hotel.) proz. amortiſ. Rente —,—, 3proz. 1 102,25, Italien. 
Konditor Jankowski a. Ratibor, die Kaufleute Klenapfel u. Müller 5proz, Rente 88 65, Aproz. ung. Poldrente 103 00, III. Egypter⸗ 


a. Berlin, Kſinsk a. Ratibor, Fidler a. Antwerpen, Bibrowicz u. Anleihe —,—. 4 proz. Ruſſen 1889 101,5). 4broz. unf. Eaypter 
Hanke a. Breslau. 


—.— proz. ſpan. ä. Anl. 64°. konv. Türken 25,80 Türken⸗ 
ul 10 90 175 1 5 ae See nen 1890 499,00, 
Franzoſen a ombarben 25 anque omane 713,00, 
Handel und Verkehr. Banque de Parts 852,09 Bang. d Escomte —, - Rio Tito. 
Eine die Börſen⸗ und VBankkreiſe intereſſirende Ent⸗ 441.80, Suezkanal⸗A. 325200. Ered. Lyonn. 825,00 B. de France 
ſcheidung iſt vom Hamburger Landgericht ſopie vom Oberlandes⸗ —,—, Tab. Ottom. 492,00 Wechſel a. dt. Pl. 122, Londoner 
gericht in gleichem Sinne gefällt worden. Im Juni 1892 wurde Wechſel k. 25 25 Chög. a. London 25,26 ¾ Wechſel Amſterdam k. 
in einem Hamburger Hotel eine Wittwe in höchſt raffintıter Welſe 205 87. do. Wien kl. 20575 do. Madrid k. 414.5), Meridional⸗A. 
von einer internationalen Gaunerbande um 150 (00 Fres. in italte⸗ 630,00, Wechſel a. Italien 4°/,. Robinſon⸗A. 262 00, Portugieſen 
niſchen Rententiteln beſtohlen. Die Nummern der geſtohlenen 26,37½, Portug. Tabaks⸗Obligation —, Aprozent. Rufen 67 60, 
Papiere wurden ſ. Z. ordnungsmäßig veröffentlicht. Am 20. De⸗ 
zember 1894 erhielt nun die Hamburger Bankfirma M. M. War⸗ 
burg u. Co. bei der Ultimoregulirung ein Stück dieſer Papiere 


Bervaroißlont 1. 
Frankfurt a. M., 7. Aug. (Effekten Soztetät) [Schluß. 
über 20 (00 Fres. von einem anderen angeſehenen dortigen Bank⸗ 
Haufe geliefert und merkte erſt, daß es zu den geſtohlenen gehörte, 


Theodor Jahns Hotel garni. Lehrer Frydrychowicz a. Gneſen, 
die Kaufleute Nadowski u. Lutomski a. Inowrazlaw, v. Bobowski a. 
Snierstowo, Jender u. Graul a. Breslau, Goldſteln u. Bloch 
a. Berlin, Cowalsky a. Iſerlohn, Adamla a. Aurich, Gottheimer a. 
f [3 


pen. 
O. Ratt’s Hotel „Altes Deutsches Haus“. Lehrer Handke 
a. Lobſens, Notar Oſtrowski a. Polen, Rentier Paul a. Kulm, 
Kataſterkontroleur Neuman a. Dt. Krone, Bäckermeiſter Sawade 
ſt Tochter g. Militſch, Gutsbeſitzer Kreutz a. Antonin b. Poſen, 
orſtauſſeher Warned a. Schildberg, Stein): Bermeifter Wichert a. 
olberg, Gymnaſtaſt Plawek a. Rogaſen, die Kaufleute Schießer 
u. Vollmer a. Breslau, Erdmann u. Ollmütz a. Berlin, Töffling 
a. Neutomiſchel, Morkowski a. Rogaſen. 


Belgrad, 8. Aug. Das halbamtliche Journal „Fidelo“ 
appellirt an Europa „bei den in Macedont 90 et 


Reformen zu bedenken, daß die Ser 
ſeien als die ag ben ben daſelbſt zahlreicher 


Newyork, 8. Aug. Nach Mitthellungen aus Gu ay a⸗ 
quil in Equator hat am 6. d. Mis. eine Dbviſton der 
vom General Alforos befehligten Armee die Vorhut der Re⸗ 
gierungstruppen unter General Saraſti geſchlagen. 

Marſhaltown (Iowa), 8. Aug. Die demokratiſche 
Konvention von Jowa nahm ein Programm an, 
welches das Währungsprogramm der nationalen 
Konvention von 1892 aufcecht erhält. Daſſelbe vertritt die 
Verwendung von Gold und Silber ohne Unterſcheidung, ſowie 
die Aufrechterhaltung der Parität beider Metalle. Eine Re⸗ 
ſolution zu Gunſten der freien Silberprägung im 
Verhältniß von 16:1 wurde abgelehnt. Die Konvention 
ſtellte Wilhelm Joſef Babb als Kandidat für die Gouverneur⸗ 
ſchaft und den Silberanhänger Sigfried Leopold Beſtow für 
die Stelle des Vizegouverneurs auf. Der letztere lehnte die 


Kandidatur ab, da er dem Programm der Konvention nicht 
zuſtimme. 


— .. — 


Telephoniſche Börſenberichte. 


Magdeburg, 8. Aug Zuckerbericht. 
Koruzucker en. don 92 ® —.— 


Jeſtecreſch Krebitaktien 333, Franzoſen 351, Jocmbarden 94%, 
Ungar. Gldrente —,—, Gotthardbahn 184,00, Diskonta⸗ Kom⸗ 


m adit 219,40 Dresdaer Bank 163,90, Berliner Handelsgeſellſchaft and . 
als es ihr vom Berliner Kaſſenverein zurückgewieſen wurde. Ur. 158.90 Bochumer Gußitahl 159,50, een! Anon Sl ee N neues. 1030 10.50 
ſprünglich hatte die Firma S. Bleichröder in Berlin das Papier —.— Gelſenkirchen ——. Harpener Bergwerk 156 70, Hibernia iEnegurobutte exel, 75 Prozent Rend „„ e 
von einem Parlſer Haufe exworben. Die beſtohlene Wittwe ver⸗ 160 50, Laurahütte 138,50, Zproz. Portugieſen ——, Italteniſche Tendenz: Ruhig. e 5 n i 
klagte jetzt die Firma M. M. Warburg u. Co. auf Herausgabe des Mittelmeerbahn —,— Schweizer Centralbahn 145,20 Schweizer Brodrafftnade . 22,75—23,00 
Papleres, iſt aber ſowohl vom Landgericht wie vom Oberlandes⸗ Nordoſtbahn 142,30, Schweizer Union 100,30 Italtentſche Meridio⸗ Brodrafſinade II. VVV ) 
gericht mit ihrer Klage abgewieſen worden. Beide Gerichte gingen naux —,—, Schwelzer Simplonbahn 102,60 Nordd. Llovd —- , Gem. Raffinade mit Fan 22,75—23,00 
allerdings nach reichsgerichtlichen Entſcheidungen von dem Grund⸗ Mexikaner 91,80 Italie aer 89,05, Ediſon Aktten —,.— Caro Gem. Melis I. mit Tan . 65 
ſatze aus, daß ein auf grober Fahrläſſigkeit beruhender guter Glaube Hegeaſcheldt . Zproz. Reichzanlelhe ——, Türkenlooſe —,—, Tendenz: Ru hin. 
nn u And 95 0 1 0 5 Re dane Sen 5 eee Akkulumatoren —, Mainzer ——, Werra⸗ Ftobzuter J. Produkt Tranſtte 
nach den Umſtänden des vorliegenden Falles der verklagten Firma bahn —. V Ham 1 
kein Verſchulden zur Laſt falle. In dieſem Falle lägen zwiſchen F ee, 


Petersburg, 7. Aug. Wechſel auf London (3 Mon.) 93.05, 


bio, 1 per Sept. 10,02 ½ G. 10,07%, Br. 
dem Diebſtahl und dem Ankauf ſchon 2 Jahre, erworben habe] Wechſel auf Berlin (3 Mon.) 45,42 ½, Wechſel auf Amſterdam 9 5 Ad 
die verklagte Firma das Papier von einem unſtreitig achtbaren und | (3 Man.) —, Wechſel auf Paris (3 Mon.) 36 80, en Aproz. 315 5 ber J Mürz 10 400. 10.5 Br. 
beſtrenommirten Bankhauſe. Sie jet alſo rechtmäßige Eigenthümerin] Tonſols von 1889 —,—, Aufl. Aproz. innere Staatsrente von 1894 Tendenz: Ruhig. 0 TR g 


des Papieres und daher die Klage abzuweiſen. 99½, Ruſſ. Aproz. Goldanl. VI. Ser. von 1894 142, Ruſſiſche 


4½proz. Bodenkredit⸗Pfandbriefe 150 ¼, Aufl. Südweſtbahn⸗Aktien 
Rio de Janeiro, 6. Aug. Wechſel auf London 10%. 
Buenos⸗Ayres, 6 Aug Goldagto 238 ¼. 


Telegraphiſche Nachrichten. 
Berlin, 8. Aug. [Priv.⸗Telegr. der „Poſ. 
Ztg.] Der Kaiſer wird die in den Grundſtein 
des Kaiſer⸗Wilhelm⸗Denkmals einzufü⸗ 
gende Urkunde ſelber verleſen. Unmittelbar 


Breslau, 8. Aug. [Spiritusbericht.] Auguſt 50er 


Marktberichte. 56,20 M., 70er 36,20 M. — Tendenz: Niedriger. 


** Merlin, 7. Aug. Zenutral⸗Markthalle. (Amtlicher B:- 
richt ber fäbtiſchen Markthallen⸗Dlrektion über den Großbanbe: in 
den Zentrale Markthallen.] Marktlage. Fleiſch. 

ufuhr ſchwach, Umſatz gering, Preiſe unverändert. — Wild und 
eflügel: Zufuhren genügend, Geſchäft ſtill, Preiſe für Rehe 
niedriger, ſonſt kaum verändert. — Fiſche: Zufuhr mäßig, Ge⸗ 
ſchäft till, Preiſe wenig verändert. — Butter und Käſe: 
Unverändert. — Gemüſe, Obſt und Südfrüchte: Zufuhr 
reichlich, Geſchäft matt, Gurken erheblich niedriger, ſonſt wenig 


Börſen⸗Telegramme. 
Berlin, 8. Auguſt. e Agentur B. Heimann, Poſen.) 


Weisen feſter . svpiritus ſchwach 
do. Sept. 144 251144 25] 70er loko ohne aß 87 20 87 20 
do. Oltbr. 146 500146 25] 70er Auguſt 41 20 41 30 


70er Sept. 41 40 41 50 

ndert nach den Mitgliedern der Kaiſerfamilie und den übrigen Moggen feſter 79er Oktb 40 3)| 40 k0 
Sleiich. Minbfleiih Ia 58-64. Ula 53-56, IIIa 48-52, ıva Fürſtenhäuſern ſoll nach dem Programm Fürſt Bismarck do. Se 120 — 119 50 70er Deror 9980 30 55 
42—46, Häniſches Ia 48-58, Kalbſteigch ia 50.66, la 38-48 AR ,|drei Hammerſchläge thun; es ſteht jedoch feſt, daß nböl ſchwach | 9er ine one Feß 
ammelfleiſch la 55.—60, la 49 53, Schweinefleiſch 45—52 M., er fer n bleibt. do. fe 43 500 48 5“ Safer o ohne Faß —— — — 
Salter — R. Serben 0 F Petersburg, 8. Aug. Die abeſſyniſche Geſandt⸗ do. Nopbr. 43 50] 48 50 do. Septbr. 127 25.127 — 


ſchaft verließ geſtern Abend Petersburg. Viele hervor 
ragende Perſönlichkeiten geleiteten die Geſandtſchaft zum Bahnhofe. 
emand aus dem Publikum ergriff das Wort und hob die geiſtliche 
ebereinſtimmung zwiſchen dem rufſiſchen und abeſſynſſchen Volke 


Kündigung in Moggen — Wſpl. ö 
Kündigung in Spiritus (70er) 110,000 Ltr. (Boer) —.— Ltr. 
Berlin, 8. Auguſt Schlufekurſe. N. v. 7 ra 


Geräuchertes und geſalzenes Fleiſch. Schinken ger. m. 
Knochen 60-80 M., do. ohne Knochen 85—95 M., Lachs⸗ 
ſchinken 100 bis 120 M., 1 geräuchert do. 50—54 M., harte 


| Weizen pr. Seht. 144 50 143 50 
g Mepöbch "Lt bi Val r. 0 60. 907 N. do. IIa bervor und drückte den Wunſch aus, daß die Bande, welche die do. pr. Oktbk ie. 146 5) 145 75 
2 9 8 0 81 u. 0,450 55 M., Damwild beiden ulaubensverwandten Nationen verknäpfen, ſich feſtigen Roggen pr. Sevb tt. 117 25 116 50 
061.Wart Wübſckweme 0 33 Mert, Ueberlänfer „Frischling elles ene aber eich Alte a hatt es 110 len 10 Ebirit 8. Wach a güne Aolizuigen) ) 
ö „ 5. 1 , a beiliges Kreuz üderreicht. Unter enthuſtaſtiſchen Hurrahrafen un ritus. (Nach amtlichen Notirungen. v. 7. 
= 1 Kaninchen per Stück — M., Wildenten p. Stück biff Re MOL des Publikums ging der Zug mit den In ne se 115 Faß. 5 5 20 37 20 
„ . eſſyntern ab. 0. rügt 41 30 41 3) 
DE 76 70 195 8 1 a ER ne aroße Belgrad, 7. Aug. Mit der Vertretung des Flnanzminifters do. 70er Sepfb r. 41 50 At 50 
50 00 Zander 9 au matte 32— 2 M* el Popowitrſch, der ins Ausland reiſte, um über die Finanz⸗ do. ee, es 40 80 40 40 
96 102 I ; a unte Fische 42—49 Mart, Aale angelegenheiten zu verhandeln, iſt der Juftizminiſter Nincitſch do. 709er Novb r. . 39 70 39 80 
coze 105 M., do. mittel 76-104 M. do, kleine 60-66 Mark betraut worden. Der Finanzminiſter Popowitſch wird ſich nach do. 70er Dezmbr . . 39 50 89 60 


Beendigung der Pouxpaxlers in Wien nach Berlin und Paris be⸗ 
geben. — Wie das Amtsblatt meldet, hat der bulgariſche diploma⸗ 
tiſche Agent Sirmadſchieff dem Mintiterpräfidenten 
Novakopitſch ſeine Akkreditive überreicht und die Geſchäfte 
der Agentur übernommen. 


Hongkong, 8. Aug. Eine wüthende Volks menge 
griff geſtern Nachmittag die engliſchen und amerika⸗ 
niſchen Miſſionen in Fatſchan bei Kanton an 
und zerſtörte die Hoſpitäler. Einige von den 
Miſſionären entflohen nach Schamin, andere verblieben in 
Fatſchan. Ein chineſiſches Kanonenboot wurde zur Wieder⸗ 
herſtellung der Ordnung entſandt. Es geht das Gerücht, daß 
binnen Kurzem alle Miſſionen der Provinz Kwangtung zer⸗ 
ſtört und alle Miſſionäre nach den offenen Häfen vertrieben 
werden ſollen. 6 


do. 50er loko bv. J. - 


N. v 7 N. v. 7. 

Dt. 3% Reichs⸗Anl. 100 201109 250Ruſſ. Banknoten 219 861219 35 
Pr. 4% Konſ. Anl.105 20105 25 /R. 4½% Bdk.⸗Pfb 108 801108 89 

o. 3¼½% „ 104 50 104 50 Ungar. 4% Goldr. 103 70/103 90 
Bof. 4% Pfandbrf. 102 20112 — do. 4%, Kronenr 99 50 99 60 
do. 3% do. 100 690100 70 Oeſtrr.Kred. Akt. 8 246 700246 40 
de. 4% Rentenb. 105 25105 25 Lombarden 2 46 30 46 50 
do. 3½ % do. 102 50102 80 Disk.⸗Kommandit s 219 901919 10 
do. Prov.⸗Oblig. 10 — 101 9 
Neue Pos. Stadtanl 101 751101 70 Fondsſtimmung 
Oefterr. Banknoten 168 25168 40 feſt 

do Silberrente 100 30100 5 


Oſtpr. Südb. E. S. A 91 50 94 8 Feen 


lötzen 35—40 M., Karauſchen 42-69 We. Roddow 40—46 M., 
Wels 32— 33 M., Raape — M., Aland 47-55 M. 

Eter. Friſche Landeler ohne Rabatt — We. per Schock. 

Butte r. i» ver 50 Stlio 92- 97 M., Ila do. 85-90 M., 
seringere Hofbutter 75. 80 M., Landbutter 60—70 IR 

Bemüle. Kartoffeln, Roſen per 50 Filogr. 1,50 1,75 M., 
do. lange 2.252,75 M., Mohrrüben, junge per Bund 0,04 
bis 0,06 Mark, Porree rer Schock 0,30 bis 0,40 Mark, Meerrettig 
b. Schock 6 bis 14 M., Salat p. Schock 0,75—1,00 M. 

Bromberg, 7. Auguſt. (Amtlicher Bericht der Handels⸗ 
kammer.) Weizen gute geſunde Mittelwaare je nach Qualität 
130 142 Mark, feinſter über Notiz, geringe Qualität mit Auswuchs 
unter Notiz. moggen je nach Qualität 96196 Mark, feinſter 
über Notiz. Gerſte nach Qualität 90 100 Mark, gute Braugerſte no⸗ 
minell. Erbſen: Fatterwaare 105—115 M. Kochwaare 120-130 
Mark. Haſer je nach Qualität 110—120 Me. 

Breslau, 7. Auguft. (Amtlicher Produktenbörſen⸗Bericht.) 
Rüböl p. 100 Kilogr. — Gekündigt — Ztr., per Auguſt 44,00 
B., Okt. 44,50 B. Die Börfenkommiffion, 

O. Z. itettin, 7. Aug. Wetter: Bedeckt. — Temperatur 
+ 16° R., Barometer 756 Mm. Wind: W., lebhaft. 

Wetzen flau, per 1000 $tilog. loto 140 —146 Mark, per Septem⸗ 
ber⸗Oktober 145 M. Br. u. Gd., per Oltober⸗November 147 M. Br. 
u. Gd. — Roggen flau, per 1000 Kilogramm loko 115 --118 Mark, 
per Auguſt 115,50 M. Gd., per Sept.⸗Oktbr. 116,50 M. Br., per 
Oltober⸗Nopember 118,50 M. Br. — Hafer per 1000 Kilo loko 
118—124 M. — Winterrübſen per 1000 Kilogramm loko und kurze 
Lieferung 170 bis 174 M. — Winterraps per 1000 Kilogr. lolo 
und kurze Lieferung 172—180 M. — Spiritus unverändert, per 
10 000 Liter Prozent loko ohne Faß 70er 36.50 M. nom. Termine 
ohne Handel. — Angemeldet: Nichts. — Regulirungspreiſe: Weizen 
—,— ., Roggen 115,50 M. 

Nicht amtlich: Rüböl behauptet, per 100 Kilogr. loko ohne 
Faß 42,50 M. Br., per Auguſt und per Sept.⸗Okt. 43,50 M. Br. 

Petroleum loto 10,55 M. verz. per Kaſſe mit / Proz. Abzug. 

Landmarkt. Weizen 143—146 M., Roggen 114—118 M., 
Gerſte 112— 116 M., Hafer 120—125 M., Kartoffeln 30— 36 M., 

1,50—2 M., Stroh 22—24 M. g 

* Veipzig, 7. Aug [Woll oericht.] Kammzug⸗Termip⸗ 

handel. La Plata. Grundmuſter B. per Auguſt 3,10 Mark, 
per Septbr. 3,12½ M., per Oktober 3,12 ½ M., per November 
3,12½ Me., per Dezbr. 3,12%, M., per Januar 3,15 M., per Fe⸗ 
bruar 3,15 M., per März 3,17% M., per April 3,17%, M., 

per Mai 3,20 M., per Juni 320 Mark, pr. Juli 3,20 M. 
Umſatz: —.— Kilogramm. 


Produßten- und Börſeunberichte. 


5 253 701253 70 
WMatnzQudmighf.dt.119 — 118 70] Dortm. St.⸗Pr. La. 70 — 
Marienb. Mlaw.do 87 70 85 50 Gelſenkirch. Kohlen 173 50783 90 
Lux. Prinz Henry 83 — 82 8 Inowrabl Steinfal; 55 — 54 70 
Boln. 4¼½½ Poͤbrf 69 60 69 60 Chem. Fabrik Milch 147 30147 90 
Griech. 4% Goldr. 29 70 29 7 Oberſchl,Eiſ.⸗Ind. A 88 — 50 
Italien. 4% Rente, 89 50 89 2 | Hugger⸗Aktien 142 80/142 75 
do. 3% Eiſenb.⸗Obl. 54 70 54 70 Ultimo: 
Mexitaner A. 1890. 93 90 94 1 It Mittelm. E. St. A. 94 40 94 10 
Ruſſ. 4% Staatsr. 67 90 67 I] Schweizer Centr. . 145 50143 20 
Rum. 4è Anl.1890 88 90 88 7] Warſchau⸗Wiener 269 10268 70 
Serb. Rente 1885 71 40 71 4% Berl. Handelsgeſell. 159 100158 90 
Türken⸗Looſe 136 10/136 —] Oeutſche Bank Aktien 195 251192 70 
Disk.⸗Kommandit. 219 70219 70] Königs und Lanrah. 139 50138 80 
Bol. Prod. A. 8:08 901,8 80 Bochumer Gußſtahl!60 10159 49 
Poſ. Spritfabrik 171 500171 10 
Nachbörſe: Kredit 246 70. Diskonto⸗Kommandit 319 90. 
Auf. Noten 219 25. Bol. 4½ Pfandbr. 102 2) Br. 3½½% Pof. 
Pfanbbr. 100 60 Gd. 
Stettin, 8 eee Agentur B. Heimann, Babe) 
Weizen unverändert Spiritus matt 
do. Sept.⸗Okt. 145 — 145 — ver joke 70er 86 30 86 50 
do. Okt⸗Novbr. 147 — 147 — Petroleum!) 
Roggen unverändert | do, per ivfo 10 55 10 55 
bo. Sept.⸗Okt. 116 50116 50 
do. Okt.⸗Novbr. 118 50118 50 
übel ſtill 
ss. Auguſt 43 50 43 50 
do. Sept⸗Okt. 43 50] 43 50 
) Petroleum: loko verteuert Uſance ù Proz. 


Kaſſel, 8. Aug. Die 26. Jahres verſammlung der 
deutſchen anthropologiſchen Geſellſchaft wurde 
heute bier von Profeſſor Waldeyer⸗ Berlin eröffnet. Der 
Ober ⸗Präſtdent Magdeburg begrüßte die Verſammlung 
Namens der Staatsregierung, Oberbürgermeiſter Weſterburg 
Namens der Stadt Kaſſel. Profeſſor Ranke aus München er⸗ 
ſtattete den Geſchäftsbericht. Daran ſchloß ſich eine Reihe wiſſen⸗ 
ſchaftlicher Vorträge, deren Fortſetzung auf morgen feitgelegti iſt. 

München, 8. Aug. Die „Münch. Neueſt. Nachr.“ 
melden aus Botzen: „Hier und in der Umgegend wurde 
geſtern 8 Uhr 42 Min. Abends ein ziemlich ſtarkes Erd⸗ 
beben wahrgenommen. Hierauf erhob ſich ein ſtarker 
Sturmwind.“ 

Cowes, 8. Aug. Bei dem geſtrigen Diner in Osborne 
brachte die König in das Wohl des Kaiſers und der 
Kaiſer das Wohl der Königin aus. Außer den Mitgliedern der 
engliſchen Königsfamilie nahmen Prinz Heinrich, die 
Kronprinzeſſin Stefanie von Oeſterreich und der Herzog 
Friedrich Wilhelm von Mecklenburg an dem Diner theil. 

Rom, 8. Aug. Geſtern Abend um 9 Uhr fanden auf 
der Inſel El ba und in Piſa leichte Erdſtöße ſtatt. 

Kopenhagen, 8. Aug. Das letzte auf Schloß 
Bernſtorff ausgegebene Bulletin meldet: Das Allge⸗ 
meinbefinden des Königs hat ſich erkennbar ge⸗ 
beſſert; derſelbe 1 den e Theil des geitrigen 
Breslan, 7. Aug. (Schiukkurte) Feſt. Tages außerhalb des Bettes zu. Die Nacht war gut. Eine 
n Neue Zproz ee 100.30 ie L.⸗Pfanbr. 100 70, Entzündung beſteht nicht. 


Druck und Verlag der Hofbuchdruderel von W. Decker u. Co. (. Röſtel) in Poſen. 


„ de 


Waſſerſtand der Warthe. 

Poſen am 7. Auguſt Morgens 0,30 Meter 
5 » 7. „Mittags 0,30 5 
s „ 8. Morgens 028 5 


